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(289—2) Ni. 434!».

Concurs-Ausschml'lmg
f ü r f o r s t l i c h e S t u d i e n s t i p e n d i e «

Von Seite des Ackerball Ministeriums wer-
den drei Stndienstipcndien von je vierhundert (400)
Gulden jährlich für ordentliche Hörer an der k. k.
Forstakademic in Mariabrunn auf die Dauer der
Studien an dieser Akademie verliehen.

Bewerber um diese Stipendien haben nebst
dem Maturitäts Zeugnisse von einem k. k. Ober-
gymnasium oder einer k. k. Obcrrealschule, eventuell
den sonstigen Verwendungs - Nachweisen auch ein
Mittellosigkcits' und Moralitäts Zeugnis, und falls
sie bereits Hörer an der k. k. Forstakademie sind,
die an derselben erworbenen Studienzeugnissc ihrem
Gesuche beizuschließcn, welches an das k. k. Acker-
bauministerium zu stilisieren, und bei der Direc
tion der k. k. Forstakademie bis längstens

1. S e p t e m b e r l. I .
einzubringen ist.

Vom k. k. Ackerbau-Mi l , i<!er ium.

(305—2) Nr. 118 7.

Concurs-Kundmachung.
Am k. k. Real' und Obergymnasium in Ru-

dolfswerth ist mit Beginn des Schuljahres 1872/3
eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung
mit Mathematik und Physik zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten und mit dcm Nachweis
oer Kenntnis der slovenischen Sprache versehenen
Gesuche spätestens

b i s 5. S e p t e m b e r l. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k. k.
kandcsschulrathe für Krain in Laibach einzubringen.

Laibach, am 10. August 1872.
K. k. Landcsschulrnll) für K r a m .

Der l. l. Val,de?pläsident:
Auerspcrg m. p.

^(303^2)" ' Nr. 5590?

Kundmachung.
Um die auf eine Civilbedienstung aspirieren-

den Mil i tärö, welche im Grunde der kaiserlichen
Verordnung vom 18. Dezember 1853 den An-
spruch hierauf bereits erlangt und das zur An-
stellung normierte Mapmalalter von 45 Jahren
noch nicht zurückgelegt haben, nach der Bestimmung
des § 20 des Gesetzes betreffend die Verleihung
von Anstellungen an ausgediente Unteroffiziere mit
dem im H 7 vorgeschriebenen Certificate bcthcilen
zu können, ist dcm k. k. Neichs-Kricgsministerium
vom k. k. Generalkommando in Graz eine Nach-
weisung dieser Aspiranten vorzulegen.

Da der bei weitem größere Theil der Be-
werber um Civil - Staatsanstcllungcn nicht mehr
dem Activstandc der Truppen und Heeresaustalten
angehört, sondern mit Abschieden, Vorbehalts^ und
Patcntal' Urkunden entlassen in das bürgerliche
Veben zurückgetreten ist, seither jedoch den Aufent-
halt wiederholt ohne Anzeige gewechselt hat, ergeht
über Ersuchen des k. k. General-Commando's in
Graz an alle für reservierte Civil-Bedicnstungen
Vorgemerkten, mit Abschied, Vorbehalts- oder Pa-
dental Urkunden entlassenen vormaligen Mil i tärs,
Welche ihre Bewerbung aufrecht zu halten wün-
schen, das 45. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt
haben und die Physische Eignung für eine Civil-
anstcllung besitzen, die Aufforderung, sich bei der
ihren, Aufenthaltsorte nächstgclegencn Bezirkshaupt'
Wcmnschast oder dem k. k. Ergänzungsbeznks Com
Mando perfönlich oder schriftlich ehestens, und zwar

längs tens b i s Ende August 1 8 7 2
zu melden.

I m Falle schriftlicher Meldung haben sie
anzugeben:

Charge und Truppenkörper zur Zeit
der Vormerkung und zur geil des Austrittes aus

der Activität, den Truppcnkörper beziehungsweise
die Behörde oder Anstalt, bei welcher die Qua-
lifications-Eingabe und zu welcher Z e i t aus-
gefertiget wurde, G c b u r t s T a g , - M o n a t ,
- J a h r , die H e i m a t s z u s t ä n d i g k e i t nach
Ort, Bezirk und Land.

Laibach, am 11 . August 1872.
K. k. Aandesrcgierung.

Alexander Gra f Auersperg m. p

(314—1) " " N r . 1007.'

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Tschernembl

ist eine Dienerstelle mit dem Iahresgehalte von
300 fl., allfällig 250 fl. nebst dem Bezüge derAmtS-
kleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, in welchen
sie die volle Kenntnis der beiden Landessprachen
in Wort und Schrift nachzuweisen haben, im vor«
schriftsmäßigen Wege

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung diefes Edictes
in die „Laibacher Zeitung" bei diefem Präsidium
einzubringen.

Rudoljswerth, am 16. August 1872.
B k. Krcisgrr ichto-Prasidium.

(302—2) N r 7 i 1 4 7 ^

Concurs-Kundlnachung.
An der k. k. Lehrerinnen-BüdungSanstalt zu

Laidach mit dcutfch slovenischcr Unterrichtssprache
sind zwei Hauptlehrcrstellen, die eine für Natur-
geschichte, Physik und Mathematik und substdiarifch
daS Freihandzeichnen, die zweite für das deutsche
und slovcnische Sprachsach sammt Geographie und
Geschichte, und an der mit dieser Anstalt in Ber
bindung stehenden einklassigen Uebungsschule eine
Lchrennstellc zu besetzen. M l t diesen Stellen sind
die durch die Gesetze vom 19. März 1872 R. G. B.
Nr. 28 und 2!) systemisterten Bezüge verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor»
schriftmäßig documenticrlen Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Schulbehorden

b i s Ende August l . I .

bei dem k. l . Landesschulrathe in Krain einzubringen.
Laibach, am 5. August 18?2.

M. k. fnndcsschulralh.

(301^3) Nr. 3827

C o n c u r s
zur ÄVicderbesetzuntt drr zu Nberlaibach erle»

diäten Unterledrerstelle.
I m Markte Oberlaibach lst die Stelle des

Unterlchrers in Erledigung gekommen.
Die darauf Rellectlerenden haben ihre Gesuche

unter Beilegung der Befähigungszeugnisse und Nach-
wcisung bisher allfällig geleisteter Schuldienste bis
Ende deS laufenden Monates entweder im Wege
der politischen Behörde des Wohnortes oder durch
die vorgesetzte Schulbchördc, je nachdem die Bc^
wcrbcr bereits bedicnstet sind oder nicht, bei dem
gesertigtcn Bezirksschulrat he einzubringen.

Laibach, am 8. August I»?2.
B . k. ßezlrkbschulralh.

" (308—2) Nr. 7780.

Kundmachung.
Das Mitnehmen der Hunde in Caf^ und

Wirthshäuser, dann Schän/cn wird untersagt.
Die Ucbcrtrctung dieses Verbotes wird aus

Grund des H 7 der laiserl. Verordnung vom 20ten
Apnl 1854, Z. 115, mit der geschlichen Ordnungs-
büße sowohl an jenem, der dcn Hund mitgebracht,
als an dein Eigenthümer des Locales, der ihn darin
duldet, geahndet.

Magistrat Laibach, am 12. August 1872.
Dcr Burgclmeisttl: <l. Deschmann.

(300—2) Nr. 6626.

Iagd-Lmtation.
Die Jagd der Steuergemeinden: Nußdorf,

Ostroznoberdo, Nadanjefelo, Altendorf, Peteline,
Palöje, Rodokendorf, Koöana, Suhorje, Vooie,
Zagon, Kal, Narein, Altdirnbach wird

am 2. S e p t e m b e r l. I . ,
früh 10 Uhr, Hieramts in Pacht gegeben werden,
wozu Iagdlustige eingeladen werden.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
10. August 1872.

(309-^3) N7. 6744.

Kundmachung.
Die mit der Erweiterung des Friedhofes in

St . Beit bei Laibach verbundene Verlängerung und
Reparatur der Umfangmauern im veranschlagten
Gcsammtkostenbetrage von 895 fl. 12 kr. ö. W.
wird beim gefertigten Amte den

30. August l. I . ,
10 Uhr vormittags, im Bersteigerungswege hint-
angegeben werden.

Unternehmungslustige werden hievon mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß nur mündliche
Anbote bei der Versteigerung entgegengenommen
werden und die Baubcdingnisse zu jedermanns
Einsicht hier ausliegen.

K. k. Bezirkshauptmannschafl Laibach, den
16. August 1872.

(299—3 > ^ r ? 6 8 5 2 ?

Stipclldicn-Ttiftftlähe-
Ausschmbung.

Infolge der vom h. k. l . Unterrichts - M in i -
sterium laut der Erlässe vom 22. Mai und 25ten
Jun i l. I . , Nr. 5658 und 7099, verfügten Redu-
cierung des Oberqymnasmnis zu Mcr^n auf ein
Unteigymnasium sind simf Redifffche Stistplätze
am Gymnasium zu Meran vom Schuljahre 1872/3
an erlediget, daher kommen mit Einrcchmmq der
von dcr gefertigten l . t. Bezirkshauptmannsch^lt be-
reits unterm 19. Juni l . I . , Nr. 5399, ausge.
schriebenen vier Redifsschen Stistsvlätze am Unter-
gymnasium zu Meran vom Schuljahre 1872/ü an
im ganzen neun Rcdiff'sclie Ttnt?rl.iyc ^u vci>
leihen.

Die Stifllinge erhallen walkend des ^chul-
jahres im hiesigen, dem löblichen Stifte Marien«
berg gehörigen Convictgebä'ude, welches nun den
Namen „Nediffianum" führt, unentgeltliche Woh>
nung, Verpflegung, Correpetition und Unterricht
in der Musik.'

Andere Bedürfnisse der Stiftlinge werden aus
dcm Stytlmgsfonde nicht bcstnlten.

Zum Genusse dieser Stiftplätze sind berufen:
1. Die Anverwandten des Stifters, des Herrn

Johann vtediff, l . k. Hofkriegsrat hes in Wien,
gebürtig von Burgciö in Wmtscha.au;

2. Weilers die Verwandten des Stifters in Kärn-
ten und Kram, welche den Namen Rcdifs tra-
gen, und

3. in Ermanglung von Verwandten, Bewerber
aus dem Wintfchgau von Wauders bis Meran
einschließlich, und aus dem Burggrafenamlc.
Die Gesuche sind

bis 24. August l. I .
bei dem Stadtmagistrate in Meran zu überreichen.

Dieselben sind zu belegen mit den legalen
Beweisen der Verwandtschaft, mit dem Auswnse
über den Schulfortgang in dcn zwei letzten Se-
mestern, mit dem Impfzeugnisse, und lücksichtlich der
unter Punkt 3 aufgeführten Beweiber unt dcm ge-
richtlich bestätigten Zeugnisse der Herkunft aus den
angegebenen Landestheilen.

Meran, am 4. August 1872.

B.k. Pezirkohauptmannschaft.


